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Presseinformation

Vereinigung Deutscher Veranstaltungsorganisatoren e. V.
hält die fünfte Mitgliederversammlung ab

Mainz, 25.03.2009 „Schwere Zeiten brechen auch für

Veranstaltungsorganisatoren an“, hält Gerhard Bleile, Vorstandsvorsitzender

der Vereinigung Deutscher Veranstaltungsorganisatoren, gleich zu Beginn fest.

Dass dies aber noch lange kein Grund ist zu resignieren, hat die fünfte

Mitgliederversammlung der Veranstaltungsplaner gezeigt. Denn laut einer

internen Umfrage gab es zwar für bisher mehr als 75% der Mitglieder

Budgetkürzungen oder sie rechnen zumindest in Zukunft damit; jedoch wird in

68% der Fälle von einer gleichbleibenden Anzahl an Veranstaltungen

ausgegangen.

„Der Markt wird sich schnell den veränderten wirtschaftlichen

Rahmenbedingungen anpassen. Am Ende werden die guten Dienstleister mit

leistungsstarken Konzepten überleben“, so das Resümee des

Vereinsvorsitzenden. Gerade in Krisenzeiten spielt die ständige Fort- und

Weiterbildung von Veranstaltungsorganisatoren eine übergeordnete Rolle. Der

Vorstand präsentierte hierzu das umfangreiche Programm der Vereinigung.

Besonders in Schnittstellenbereichen wie dem Travelmanagement oder dem

Einkauf werden hier auch Kooperationen mit anderen Verbänden genutzt.

Besonders aufgegriffen wurde das Thema Nachhaltigkeit, nicht nur in

Bezugnahme auf die aktuelle wirtschaftliche Situation. So werden

Eventrichtlinien erarbeitet, um Veranstaltungen einer geregelten

Erfolgskontrolle unterziehen zu können. In Sachen Umwelt engagiert sich die

Vereinigung gemeinsam mit Partnerverbänden im Bereich Green Meetings.

Einen ersten Eindruck verschaffte Andreas Pfeil der Firma Climate Partner im

darauf folgenden Workshop. Hier ging es nicht nur um den Emissionsausgleich

bei Veranstaltungen, sondern darüber hinaus um integrierte Minderungs- und

Verhaltensänderungsansätze ebenso wie Technologieeinsatz und

Prozessoptimierung als Möglichkeiten der Emissionsreduktion.

Mehr als 50 Mitglieder entlasteten den Vorstand und schworen sich gemeinsam

auf ein erfolgreiches Jahr ein. Denn eines bleibt auch weiterhin Ziel der

Vereinigung: Die Bereitstellung eines Netzwerks zum intensiven

Informationsaustausch.


